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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume  eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität  und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
extensiv begrünt / PV-Anlage

Substratschicht
Drainmatte
Abdichtung

Gefälledämmung
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Backsteinfassade
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Hinterlüftung
Dämmung

Stahlbetonbrüstung
Lehmputz

Deckenaufbau OG
Holzboden 2cm

Heizestrich
Trittschalldämmung

Ausgleichsschicht
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.

querschnitt haustechnik | 1:200
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Deckenaufbau EG
Heizestrich geschliffen
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Ausgleichsschicht

Stahlbetondecke
abgehängte Decke

Installationsebene & Lüftung
Holztäferdecke akustisch wirksam

Ökologie und Ökonomie

Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.
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masterplan büro kuess durchwegung & platzraumbildung

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz

2 | 4

Die neue Volksschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein 
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem 

bestehenden Schulhaus.
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 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule 
und Kirche. Platzräume besonderer Identifikation, 
Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren 

Wegeführungen. 
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 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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große Platzraumbildungen: Schulhof, Schulplatz & Schulgarten
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.
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hartplatz
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
extensiv begrünt / PV-Anlage

Substratschicht
Drainmatte
Abdichtung

Gefälledämmung
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Backsteinfassade
Backstein

Hinterlüftung
Dämmung

Stahlbetonbrüstung
Lehmputz

Deckenaufbau OG
Holzboden 2cm

Heizestrich
Trittschalldämmung

Ausgleichsschicht
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.

querschnitt haustechnik | 1:200
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Deckenaufbau EG
Heizestrich geschliffen

Trittschalldämmung
Ausgleichsschicht

Stahlbetondecke
abgehängte Decke

Installationsebene & Lüftung
Holztäferdecke akustisch wirksam

Ökologie und Ökonomie

Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.
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masterplan büro kuess durchwegung & platzraumbildung

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz

2 | 4
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 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz

bernardo bader architekten      Klostergasse 9a | A - 6900 Bregenz | Telefon +43 5574 44440 | www.bernardobader.com

© bernardo bader architekt ZT GmbH

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

1 | 4

• natürliche belichtung der sporthallen
• anbindung beider gebäude an tiefgarage
• erweiterung tiefgarage haus der generationen



Architekt
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH

Datum
19.10.2023

Projekt
Generalplanungswettbewerb VS Götzis

Phase
Wettbewerb

Bauherr
Marktgemeinde Götzis

Grundriss Untergeschoss | Neubau

VOLKSSCHULE MARKT

schulgasse schulhof

V O L K S S C H U L E

±0.00 +448,43m ü NN

-3.80

+3.75

+7.50

+11.55

schulwart 20

technikraum bestand 58

kriechkeller neu 57

+447.25

keller bestand 31

zugang volksschule

50

geräte 36

tiefgarage 1498

zugang volksschule

+445.08

schleuse 14
+445.08

1

44

10 21

22

32 43

33

lüftungszentrale 24

11

anbindung sozialzentru
m

archiv 63

geräte 45

+447.25+447.25

+447.25

+447.25

+447.25

+445.08

haustechnik 56

wc b 4
umkleide 18

umkleide 18

umkleide 18

umkleide 18wasch 13

möbel 33

lager 16
+447.25

lehrer 14

lehrer 14

schleuse 14

wasch 13

wasch 13

wasch 13

lüftungsraum
107

kleinturnhalle 180

+445.08

sc
hu

lh
of

ne
ue

 v
ol

ks
sc

hu
le

be
st

an
d 

vo
lk

ss
ch

ul
e

haus der generationen

pfarrkirche

schülerbetreuung

kindergartenjosefsheim

park

platz

schulgasse

markstraße

hau
pt

st
ra

ße

schulgarten

sc
hu

lp
la

tz

kunst 61 univ. werkraum 61

lager 8

text. werkraum 54 techn. werkraum 70

marktplatz 99

la
ge

r 
8

maschinenraum  20

la
ge

r 
8

la
ge

r 
8

idee

kreativcluster
unter dem dach

westansicht | 1:200

schwarzplan | 1:1500

lageplan | 1:500 : 3 grosse Platzraumbildungen : Schulhof, Schulplatz & Schulgarten

untergeschoß | 1:200

 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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• integration vorschule
• lerncluster im bestand
• teamcafe und förderbereich im bestand
• optimale belichtung durch lichtkamine
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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sensorgesteuerte
lüftungsklappen für

hybridlüftung und nachtlüftung

außenliegender
sonnenschutz gegen

sommerliche überhitzung

natürl. kamineffekt
mittels überströmöffnungen

querlüftung
mittels überströmöffnungen

Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume  eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
extensiv begrünt / PV-Anlage

Substratschicht
Drainmatte
Abdichtung

Gefälledämmung
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Backsteinfassade
Backstein

Hinterlüftung
Dämmung

Stahlbetonbrüstung
Lehmputz

Deckenaufbau OG
Holzboden 2cm

Heizestrich
Trittschalldämmung

Ausgleichsschicht
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.

querschnitt haustechnik | 1:200
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Deckenaufbau EG
Heizestrich geschliffen

Trittschalldämmung
Ausgleichsschicht

Stahlbetondecke
abgehängte Decke

Installationsebene & Lüftung
Holztäferdecke akustisch wirksam

Ökologie und Ökonomie

Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge, 
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte 

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem 
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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lageplan | 1:500 : 3 grosse Platzraumbildungen : Schulhof, Schulplatz & Schulgarten

untergeschoß | 1:200

 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
extensiv begrünt / PV-Anlage

Substratschicht
Drainmatte
Abdichtung

Gefälledämmung
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Backsteinfassade
Backstein

Hinterlüftung
Dämmung

Stahlbetonbrüstung
Lehmputz

Deckenaufbau OG
Holzboden 2cm

Heizestrich
Trittschalldämmung

Ausgleichsschicht
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.

querschnitt haustechnik | 1:200
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Deckenaufbau EG
Heizestrich geschliffen

Trittschalldämmung
Ausgleichsschicht

Stahlbetondecke
abgehängte Decke

Installationsebene & Lüftung
Holztäferdecke akustisch wirksam

Ökologie und Ökonomie

Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.

Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion 
und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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schwarzplan | 1:1500

lageplan | 1:500 : 3 grosse Platzraumbildungen : Schulhof, Schulplatz & Schulgarten
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 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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Der Kernlernbereich dient den Schülerinnen der VS Götzis als ganzheitlicher Lebensraum. Sie identifizieren sich 
mit den eigenen Räumen und haben Verantwortung für die Nutzung und Pflege. Vor- und Rücksprünge mit ein-
gebautem Stauraum, sowie öffenbare Wandelemente und Fenster schaffen eine Balance zwischen Intimität und 

Transparenz gegenüber dem Marktplatz.
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die Wohnstube der Schulfamilie

±0.00 +448,43m ü NN

-3.80

+3.75

+7.50

+11.55

+1.60

+5.10

+8.60

+12.17

+13.71

+18.81

-1.32

schulgasse marktstraße

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+3.05

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+1.60

homebase

-1.32

-3.80

turnhalle

aula

werkatelier

gedeckte terrassen für eine
differenzierte lernlandschaft
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natürl. kamineffekt
mittels überströmöffnungen

querlüftung
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

querschnitt haustechnik | 1:200

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt
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zentrale Wasserstelle multifunktionale Stationen

differenzierte Nutzung

VS Götzis | Grundriss 1. & 2. Obergeschoss
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

querschnitt haustechnik | 1:200

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

4 | 4

VS Götzis | Grundriss 1. & 2. Obergeschoss

Der Marktplatz dient mit flexiblen Bühnenelementen, einer Lesezone, Gruppenarbeitsplätzen und multifunktio-
nalen Raumtrennern als Ermöglichungsraum und bildet somit die Wohnstube der Schulfamilie. Das selbstorga-
nisierte Lernen und Entdecken steht dabei im Vordergrund. Lichtkamine sorgen für eine helle Lernatmosphäre 
und die Lernterrasse erweitert den Marktplatz bis ins Freie, sodass Schülerinnen selbständig die Charakteristi-

ken der Natur und der Jahreszeiten erleben können.

Blickbeziehungen und Nischen behagliche Textilien als Raumtrenner

klassenübergreifendes Arbeiten

Marktplatz
die Wohnstube der Schulfamilie
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Der Übergang vom Marktplatz zu den Klassenräumen ist fließend. Transparente Elemente ermöglichen Blick-
beziehungen und Interaktionen zwischen den Klassenräumen und dem Marktplatz. Stauraum, welcher in den 

Trennwänden integriert ist, bietet Platz für Lernmaterialien sowie die Schultaschen der Kinder.

Moderne Medientechnik unterstützt den zeitgemäßen Unterricht und stärkt die Schüler in ihrer Medienkompe-
tenz.

Klassenräume
Transparenz zum Marktplatz
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

querschnitt haustechnik | 1:200

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.

bernardo bader architekten      Klostergasse 9a | A - 6900 Bregenz | Telefon +43 5574 44440 | www.bernardobader.com

© bernardo bader architekt ZT GmbH

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

4 | 4

Transparenz und Raumfluss Moderne Medientechnik

Präsentieren von den Lernerkenntnissen

VS Götzis | Grundriss 1. & 2. Obergeschoss



Architekt
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH

Datum
19.10.2023

Projekt
Generalplanungswettbewerb VS Götzis

Phase
Wettbewerb

Bauherr
Marktgemeinde Götzis

Pädagogikkonzept

Klassenräume
Flexibilität im Kern

±0.00 +448,43m ü NN

-3.80

+3.75

+7.50

+11.55

+1.60

+5.10

+8.60

+12.17

+13.71

+18.81

-1.32

schulgasse marktstraße

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+3.05

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+1.60

homebase

-1.32

-3.80

turnhalle

aula

werkatelier

gedeckte terrassen für eine
differenzierte lernlandschaft

lichthof

lernen in klein- und
großgruppen

klassen
zusammenschaltbar

rückzug und individuelle
förderung

ermöglichungsraum mit
wohnstubencharakter

gemeinsamer marktplatz für
altersübergreifendes lernen

flexible teamarbeitsplätze

genderneutrales wc

integrierter
stauraum

bewusstes
lesen

wasserstelle

flex. bühne

mobile
präsentationsbasis

nähe zu pers.
 gegenständen

flexibles
wandschienensystem

garderobe als
schmutzfilter

offene vorzone
mit clusterbezug

zwangslose
kommunikation

luftraum

interaktives arbeiten

mulitmediale lehrmittel

situationsflexible
möblierung

schulhof

±0.00 +448,43m ü NN

-3.80

+3.75

+7.50

+11.55

+2.90

sensorgesteuerte
lüftungsklappen für

hybridlüftung und nachtlüftung

außenliegender
sonnenschutz gegen

sommerliche überhitzung

natürl. kamineffekt
mittels überströmöffnungen

querlüftung
mittels überströmöffnungen

Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

querschnitt haustechnik | 1:200

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

4 | 4

VS Götzis | Grundriss 1. & 2. Obergeschoss

Moderne Möblierung und Präsentationsflächen lassen sich optimal an die momentane Lernsituation anpassen. 
Präsentationen von Schüler zu Schüler, Gruppenarbeiten oder freies Arbeiten. Flexible Wandaufhängungen er-

lauben das individuelle Gestalten des Klassenraums.

In Testsituationen können die Klassen vom Marktplatz und der Nebenklasse differenziert werden, sodass unge-
störtes Arbeiten ermöglicht wird.

Flexible Wandschienen und Tafeln Raum für differenzierte Unterrichtsmethoden

Trennwände als Fläche für Gestaltung



Architekt
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH

Datum
19.10.2023

Projekt
Generalplanungswettbewerb VS Götzis

Phase
Wettbewerb

Bauherr
Marktgemeinde Götzis

Pädagogikkonzept

Jeder Cluster wird von einer dazugehörigen Lernterrasse ins Freie erweitert. Diese bietet den Schülern der VS 
Götzis eine differenzierte Lernumgebung, welche die Schülerinnen je nach Jahreszeit und Wetter in den ver-

schiedensten Variationen erleben können. 

Dieses Freiraumangebot erweitert die Vielfalt an unterschiedlichen Lernatmosphären und kann beispielsweise 
in den Sommermonaten als zusätzlicher Differenzierungsraum fungieren. 

Lernterrasse
differenzierte Lernumgebung

±0.00 +448,43m ü NN

-3.80

+3.75

+7.50

+11.55

+1.60

+5.10

+8.60

+12.17

+13.71

+18.81

-1.32

schulgasse marktstraße

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+3.05

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+1.60

homebase

-1.32

-3.80

turnhalle

aula

werkatelier

gedeckte terrassen für eine
differenzierte lernlandschaft

lichthof

lernen in klein- und
großgruppen

klassen
zusammenschaltbar

rückzug und individuelle
förderung

ermöglichungsraum mit
wohnstubencharakter

gemeinsamer marktplatz für
altersübergreifendes lernen

flexible teamarbeitsplätze

genderneutrales wc

integrierter
stauraum

bewusstes
lesen

wasserstelle

flex. bühne

mobile
präsentationsbasis

nähe zu pers.
 gegenständen

flexibles
wandschienensystem

garderobe als
schmutzfilter

offene vorzone
mit clusterbezug

zwangslose
kommunikation

luftraum

interaktives arbeiten

mulitmediale lehrmittel

situationsflexible
möblierung

schulhof

±0.00 +448,43m ü NN

-3.80

+3.75

+7.50

+11.55

+2.90

sensorgesteuerte
lüftungsklappen für

hybridlüftung und nachtlüftung

außenliegender
sonnenschutz gegen

sommerliche überhitzung

natürl. kamineffekt
mittels überströmöffnungen

querlüftung
mittels überströmöffnungen

Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume  eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität  und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

querschnitt haustechnik | 1:200

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt
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Lernerlebnis im Freien

Verknüpfung von Innen- und Außenraum

VS Götzis | Grundriss 1. & 2. Obergeschoss



Architekt
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH

Datum
19.10.2023

Projekt
Generalplanungswettbewerb VS Götzis

Phase
Wettbewerb

Bauherr
Marktgemeinde Götzis

Pädagogikkonzept

Der Differenzierungsraum ermöglicht die individuelle Förderung und Begleitung von einzelnen Schülern bis zu 
Kleingruppen. 

Durch entsprechend flexible Möblierung können unterschiedliche räumliche Konfigurationen geschaffen wer-
den. Textile Elemente fungieren als Raumtrenner und bilden für Schüler mit besonderen Bedürfnissen eine 

Rückzugsmöglichkeit mit beruhigender Wirkung.

Differenzierung
Rückzug und individuelle Förderung

±0.00 +448,43m ü NN

-3.80

+3.75

+7.50

+11.55

+1.60

+5.10

+8.60

+12.17

+13.71

+18.81

-1.32

schulgasse marktstraße

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+3.05
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume  eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität  und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.
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fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.
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Halbhohe Garderobenmöbel gliedern und zonieren den Zugangsbereich zum jeweiligen Cluster.
Die Garderobe am Eingang des Clusters ermöglicht den Schülerinnen die Nähe zu ihren persönlichen Gegen-

ständen und bildet somit einen Wohnungscharakter, ein nach Hause kommen, aus.

Aufgrund der Vorlagerung erzeugen die halbhohen Garderobenelemente einen (Schmutz-) Filter, welcher den 
individuellen Cluster koninuierlich vom gemeinsamen, altersübergreifenden Marktplatz differenziert.

Die Garderoben werden mittels Lichtkaminen mit natürlichem Tageslicht versorgt.

Garderobe
dezentrale Lösung als räumlicher Filter
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume  eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.
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Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.
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Die hell und freundlich gestaltete Toilettenanlagen zeigen gegenüber den Schülerinnen der Volkschule Götzis 
eine wertschätzende Haltung. Diese werden durch visuelle Bezüge in den gemeinsamen zentralen Marktplatz 

eingegliedert und werden durch große Fenster mit viel Tageslicht versorgt.

So bauen die Schüler der jeweiligen Cluster einen positive Beziehung zu deren Toilettenanlage auf.

Sanitärräume
helle Räume für alle Situationen
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.
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Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

querschnitt haustechnik | 1:200

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

4 | 4

Einladende Positionierung Freundliche und helle Farben

VS Götzis | Grundriss 1. & 2. Obergeschoss
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Pädagogikkonzept

Das Werkatelier unter dem Dach ermöglicht eigenständiges Forschen und Kreativwerden als Vorbereitung auf 
die Ausbildung. Praktisches Experimentieren unter Anleitung sowie ein frei zugänglicher Wasserbrunnen am 

Kreativmarktplatz erwecken Interesse und  sorgen für ein vielfältiges Lernerlebnis. Der Werkhof im Freien ver-
bindet Natur und Technik  und erweitert den Erlebnishorizont der Schüler.

Die Differenzierung der räumlichen Situation im Vergleich zu den Kernlernbereichen bildet eine wohltuende 
und unbeschwerte Atmosphäre im Werkatelier.

Werkatelier
der Kreativort unter dem Dach

VOLKSSCHULE MARKT
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lageplan | 1:500 : 3 grosse Platzraumbildungen : Schulhof, Schulplatz & Schulgarten

untergeschoß | 1:200

 sporthallen
 parken

Ort & Situation

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der
Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper
charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von
Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
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Bestehendes Dachgeschoss mit Potenzial Werken im lichtdurchfluteten Dachgeschoss

Experimentieren mit Wasser
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Pädagogikkonzept

Durch die Zweigeschossigkeit des Turnsaals sowie der Öffnung zur Aula entstehen vielfältige Blickbeziehungen, 
die das natürlich angeborene Bewegungsbedürfnis in das Herz der Schule einbinden.

Die Oberlichte sorgen für eine optimale natürliche Belüftung und Belichtung der Hallen, welche aufgrund direk-
ter Anordnung für besondere Anlässe zusammen geschaltet werden können.

Für externe Nutzungen durch Vereine, wird die Halle zusätzlich durch einen Hintereingang, welcher die Aula ab-
koppelt, erschlossen. 

Bewegung
dem natürlich angeborenen Bedürfnis Raum geben
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept - selbstinitieert und selbstgesteuert

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit
amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum
iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio
dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer.
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz
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Blickbeziehung in den Turnsaal Oberlichte für lichtdurchströmten Turnsaal

VS Götzis | Grundriss Erdgeschoss
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Pädagogikkonzept

Durch Oberlichter natürlich belichtete Räume, die direkt an der Aula positioniert sind, ermöglichen das Musizie-
ren, Tanzen und Bewegen im Zentrum der Schule. 

Die zwei deckungsleichen Räume können für Aufführungen ssowohl miteinander als auch mit der Aula gekop-
pelt werden. In diesem Fall kann die Aula als Bühne oder Zuschauerraum mitbespielt werden.

Die gewonnene Flexibilität bietet den Schülern und den Lehrern vielfältige Nutzungs- und Darbietungsmöglich-
keiten im Herzen der Schule.

Musik und Bewegung
im Herzen der Schule
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept - selbstinitieert und selbstgesteuert

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit
amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum
iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio
dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer.
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.
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Musikerlebnisse durch Aufführungen

Orchesterbespielung der RäumeOffener und zentraler Bewegungsraum
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Die am Haupteingang im Herzen der Schule situierte Bibliothek bildet einen zentralen Anlaufpunkt für interes-
sierte Schüler. Vielfältige Möblierung ermöglicht das selbständige Aneignen von Medieninhalten. Lesenischen 

bilden eine behagliche Atmosphäre und fördern die ruhige Atmosphäre.

Großzügige Öffnungen zum Schulplatz und zur Aula sorgen für eine optimale Belichtung der Bibliothek. 

Bibliothek
zentraler Anlaufpunkt für Medieninhalte

Große Öffnungen für Transparenz

Lesenischen für längere Aufenthalte

Multifunktionale Regale
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Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept - selbstinitieert und selbstgesteuert

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit
amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum
iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio
dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer.
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Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz

2 | 4

VS Götzis | Grundriss Erdgeschoss
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Die Homebase der Ganztagsbetreuung fungiert als Stützpunkt für die ganzheitliche Förderung der Schüler. Hier 
verbringen die Kinder ihre freie Lernzeit, können sich entspannen und haben einen zentralen Anlaufpunkt zu 

den Freizeitpädagogen.

Angrenzend zum Herz der Schule situiert haben die Schülerinnen unmittelbaren Zugang zur Bibliothek, zur 
Lernküche und zum Bewegungsraum. So kann die ganzheitliche Förderung der Kinder in der unterrichtsfreien 

Zeit gewährleistet werden.

Homebase
Ausgangspunkt der Ganztagsbetreuung
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masterplan büro kuess durchwegung & platzraumbildung

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept - selbstinitieert und selbstgesteuert

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit
amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum
iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio
dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer.
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Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulplatz | Pausenhof | Schulgarten mit Werkhof und Garten.  Sowohl
auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf der großzügigen Terrasse im

2.OG der neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen
Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig als neue Mitte des Schulcampus fungieren.

Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt der inneren Wegführungen. Aufgrund des
in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation eine solitäre Stellung des
Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das Bestandsgebäude.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz

2 | 4

Flexible Möblierung für freies Lernen

Unterstütztes Vertiefen von gelernten Inhalten

Behagliche Atmosphäre für differnzierte Tagesabläufe

VS Götzis | Grundriss Erdgeschoss
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Ein großer Sozialraum mit Teeküchenfunktion dient dem Lehrerkollegium der Volksschule Götzis als Kommuni-
kations- und Begegnungsraum. Gemeinsames Kochen und Essen in der Mittagspause stärkt den Zusammenhalt 
des Lehrerkollegiums. In Kaffehaus-Stimmung können Kleinkonferenzen und spontane Zwischenbesprechun-

gen abgehalten werden.

Differenziert von den Schülern haben Lehrer in der Ruhenische die Möglichkeit vom Stress abzuschalten und 
sich zwischen den Unterrichtseinheiten auszuruhen.

Teamcafé
der Treffpunkt des Lehrerkollegiums

Entspannen in angenehmer Atmosphäre Gemeinsames Mittagessen und Zwischenbesprechungen
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem
Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern.

Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert.

Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Osten natürlich belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule

angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzungen der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen
liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie

dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters.

Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine zentral situierte Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Freiklasse wird von allen Clustern gleichwertig benützt und wird über den
zentralen, der Terrasse vorgelagerten gemeinsamen Marktplatz erschlossen.  Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale Belichtungssituationen und schaffen eine

klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze
 vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept -
 selbstinitieert und selbstgesteuert

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at
vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna
aliquam erat volutpat.  Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu
feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore
te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna
aliquam erat volutpat.  Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu
feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore
te feugait nulla facilisi.
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Pädagogikkonzept

Die Erschließung der Volksschule Götzis folgt dem Prinzip der kurzen Wege. Ausgehend der zentralen Aula wer-
den Bestand und Neubau verknüpft. Die Treppenanlagen sind kompakt und kinderfreundlich ausgestaltet.

Lichtkamine versorgen die zentralen Marktplätze mit natürlichem Tageslicht und ermöglichen Blickbeziehun-
gen. 

Licht und Wegeführung
natürliche Belichtung und intuitive Erschließung
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten.

Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen

und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer

gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente
ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende
Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die
Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die
Unterrichtsräume.  Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der

Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und
Ausblicken.

Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
PV-Anlage

Kiesschicht 70-140 mm
Gefälledämmung 140 mm

Aufbeton 200 mm
Brettsperrholz 180 mm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Betondecke 200 mm

Holz-Beton Hybriddecke
Parkettboden Eiche 2cm

veredelter Estrich 100 mm
Trittschalldämmung 50 mm

Aufbeton 120 mm
Lignotrend 60 mm

Deckenaufbau

Haupträger
l = 500 cm

400/400
Nebenträger

l = 500 cm
200/400

Träger an Fassade
l = 500 cm

320/400
Estrich: 100 mm

Trittschalld.: 50 mm
Aufbeton: 120mm

Lignotrendelemente
5140/1090/60

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum
dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis
at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem
vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis
eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil
imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.   Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis.

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

querschnitt haustechnik | 1:200

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam

erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea
rebum.

Haustechnik lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit
augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt
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Lichtkamine sorgen für einen hellen zentralen Marktplatz

Zentrale Belichtung und Blickbeziehungen Kompakte und freundliche Erschließung

VS Götzis | Längsschnitt
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Pädagogikkonzept

Das harmonisches Zusammenwirken von ruhigen Farbtönen mit Holz und Textilien erhöht die Aufenthaltsqua-
lität, den Lernerfolg und die Berufszufriedenheit der Schüler und der Lehrer.

Holzakustikdecken fungieren lärmdämmend und unterstützen gesprächsintensive Sozialformen. Textile Vor-
hänge fungieren als behagliche Raumtrenner und sorgen für eine wohnliche Atmosphäre.

Die präzise Materialwahl ermöglicht eine Lern- und Arbeitsumgebung im Einklang mit natürlichen Umweltfak-
toren und ist offen für mögliche Veränderungen.

Materialien und Akustik
behagliche Atmosphäre für eine sanfte Lernumgebung

Holzakustikdecken

Holzfußböden sorgen ganzjährig für ein angenehmens Gehgefühl Textile Vorhänge fungieren als behagliche Raumtrenner
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Federführung: Werner Köhldorfer - K&M Brandschutz

Brandschutzkonzept
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EN 147

EI2 30-C

REI 90/EI 90

RWA

direkter Ausgang
ins Freie

Decke + Rampe

Treppenhäuser
gem. TAB 3
OIB-RL 2

Entfluchtung Bestand erfolgt wie bisher über
abgeschlossenes Treppenhaus. Dachausbau lt.
Brandverhütungsstelle zulässig.

direkter Ausgang
ins Freie

Brandschutzkonzept
Grundriss Erdgeschoss
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EI2 30-C

REI 90/EI 90

RWA

Treppenläufe mind. A2
gem. OIB-RL 2

Brandschutzkonzept
Grundriss Obergeschoss 1
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EI2 30-C

REI 90/EI 90

RWA

RWA 1m² (in Fassade)

Luftraum OG 1+2

RWA 1m² (in Fassade)

Brandschutzkonzept
Grundriss Obergeschoss 2
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EI2 30-C

REI 90/EI 90

RWA

RWA mind.
geometrisch 2m²

Brandschutzkonzept
Grundriss Obergeschoss 3
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EI2 30-C

REI 90/EI 90

RWA

Zu-/Abluftöffnungen
0,5% Zuluft ~ 7m²
0,5% Abluft ~ 7m²

Sicherheitsbeleuchtung
eingeschränkt auf Fluchtwege

Brandschutzkonzept
Grundriss Untergeschoss
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vielschichtige bezüge über die
zentrale, offene erschließung
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RWA

Brandschutzkonzept
Querschnitt
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+7.50

+11.55
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schulgasse

gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

-3.80
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gleichmäßige, natürliche
belichtung : oberlichtlaternen

+1.60

homebase

-1.32
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aula

werkatelier
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EI2 30-C

REI 90/EI 90

RWA

Trenndecke REI60 ohne Abschottungen

Trenndecke REI60 ohne Abschottungen
R30

R60

R60

GK 4 / Fluchtniveau 7,50m /E+2GK 5 / Fluchtniveau 12,17m /E+3

Brandschutzkonzept
Längsschnitt
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Federführung: Lothar Schlappack - Koller&Partner

Haustechnikkonzept
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität  und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.
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fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
extensiv begrünt / PV-Anlage

Substratschicht
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abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Backsteinfassade
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Hinterlüftung
Dämmung

Stahlbetonbrüstung
Lehmputz

Deckenaufbau OG
Holzboden 2cm

Heizestrich
Trittschalldämmung

Ausgleichsschicht
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.

querschnitt haustechnik | 1:200

bernardo bader architekten      Klostergasse 9a | A - 6900 Bregenz | Telefon +43 5574 44440 | www.bernardobader.com

© bernardo bader architekt ZT GmbH

Generalplanungswettbewerb Volksschule Götzis-Markt

4 | 4

Deckenaufbau EG
Heizestrich geschliffen

Trittschalldämmung
Ausgleichsschicht

Stahlbetondecke
abgehängte Decke

Installationsebene & Lüftung
Holztäferdecke akustisch wirksam

Ökologie und Ökonomie

Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume  eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität  und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.
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Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.
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Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.
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Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.


